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DIE SATIRISCHE CHRONIK
3)ie ft-r e i f e n b e n 3*8* »tcr Leute

bon güriefi ftefftcn an bte beiben linfeften
^arteten beu Stntrag, fic follen bafür for=

iieu, bafj baS Sßofijeibubget unt fünfzig
^ßrogent tjerabgefebt luerbc. Stnjuerfeuucn
fei überbautot nur noef) bie 23erfebrëpo(i=
jei. Saë glaubt man biefen Herren
gerne. Sann fönnten fte bte arbettenben

Stollcgen in ber Uebcrmadjt bon jcbn
gegen einen nacb fterjenëfuft berprügeln,
oljne bafj fie babei riëfiercn müfjten,
bafür bcftraft 31t merben. SJtit bem gfeicljen
Stedjt merben audj bie fterren Siebe uub

©inbredjer fagen, fie anerfennen nur nocb

bie 33erfebrëpoli3ci. Sludj iljnen fann eê

nur angeneljm fein, menn fte in iljrem
oft ntit Srijinicrigfeitcn berfiunbenen 93e=

rufe nidjt bauernb burdj bie Sßofijei ge

ftört merben.

*
Sine ganj neue ©rfinbung fdjeint in

ber Slutomobilbrandjc gemadjt toorben 31t

fein. SBeuigftcnë lieft man in einem ^u«
fcrat, baê biefer Sage erfdjieneu ift, fol«
genbeê: Sie ßonftruftion ift glatt unb

rein, bie Stuëfûbrung bon grofjcm 2tif,
befonberê bemerfenëtoert bie St u f B ä n
gung ber ft t n t e r f a dj e." Sa
[jaben toir'ê affo! ftn 3ufunft mirb jeber

Sfutomobifift feine fttnterfadje auffjäugen
fönnen. SBaê baê für 23orteile fjat, toirb
jmar nicfjt gefagt, fidjer aber ift eë fefjr
roobftuenb unb berubigenb. SBenn icfj nidjt
beu 33erbadjt bermeiben mödjte, afë ob

fjier für eine befonberê SJtarfe Stcflame

gemacfjt toerben fod, roürbe icfj gerne ber»

raten, iner biefe Steuerung auëfctjreibt;
benn idj bin feft überzeugt, baf] bic Sfuf«

Bängung ber ftiutcrfacfje utaiirijc 2lutomo=

Büiften intereffieren toirb.

*
SBir fommen immer toieber iu bie 33er=

fudjung, unfern b o b e n S3 u n b e ê r a t

auf ©runb ber bei ifim offenfirijtticfj afut
geroorbenen âlrbeitêûbcrlaftuug 31t bebau»

ern. Somit fodten mir nun aber cnb«

gültig ein ©nbe madjen. ©ë Ijat fiefi uänt»

lidj beratt^çieftellt, bafj nicfjt rtoeniger afë
bier ber fieben Banbeêoberfjâubter 3ett
gefunben Baben, fictj ben 3ürcfier ©eefife»

läutenumutg at§ ©Brengäfte anjufeben.
Saê ift eine jiemtirfie Seiftung, menn man
benft, bafj bie refttidjen brei S3unbeêrâie

roat)rfcfjeittfictj audj nidjt ifjre 33ureau«

feffcl befaftet baben. SBenn ber ty&tàjex
S3refjbereiu eine feiner erftffaffigeu gefelf«

fdjaftlidjen Sicranftaftungen madjt, faffen
fidj bic fterren jumeift megen Slrbcitsüber»

fjäufung entfefjutbigen. SBenn eê fidj aber

barum fjanbeft, einer grofj augefegten
S3öggcrei bcijulooljnen, bann tjaben bic

Boben fterren fteit. SSieffcidjt märe eë

boefj angebradjt, baë Sanbeêbâterfeptett

jur nädjften gürcBer gaftuadjt einjtt-
(abcu, mit ^reifarten für ade -Uiasfem
bätte bemaffnet. ©ê ift nidjt auêgefcfilof»
fen, bafj luir bann atte Sieben bottjäBIig
bei unë begrüßen bürfen. g>ui mt^r

*
Sa im S c f c p fj 0 u b c r f c b r ftets

Sïertoecfiêfungen mit ben Sfufrufnummern
jmei unb bret borfommen, lourbe baë

Sienftpcrfouat angeroiefen, für jroei
3loolj 311 fagen, atfo 3. 33. jrooBunbbterjig
ober jtoofj^iiiobiinbbreifjig. ©ë ift offen«
bar bev SetebBonbireftion redjt fdjroer ge

toorben, auê ben bcrfdjiebcnen Siafeften
jloifdjen jtoee jroeu jroat jrooi
unb jloöi 311 mäljfeu uub fidj auf 3100b

jit legen, ^n ber J^olgc mirb man nun
(joffcntlid) audj jrooBnjtg unb jinoljiutb-
jrooBnjig fogen. Um audj rirfitig brei am
Selepljon fagen 31t fönnen, roerben bon
ber Setebfionberroaltung eigene R«SBivbel-

furfc eingeführt unb baju bon beut eibge*

uöffifdjcn SDtititärbetoartement Samboitr«

inftruftoren jur SBerfügung geftelit.
Sllfo bitte gräulein, finb fie fo lieben*

roürbig jrooBsjrooB unb jrooBnjg,
ber Seufct fott cê Ijolcit brrrrrrei
brrrrrrei=unb*brrrrrrreifeig.

*
Ser S3unbeêrat befaßte fidj neuerbingê

mit ber eibgen. ft i u a n 3 p 0 1 i t i f
oljne jebodj beftimmte Scfifüffe 31t faffen.
©r fjat fidj mit ber 35efcfineibung ber

©ubbentionen befaßt. Sa bie Stebe

bon SBefrfineibung ift, mufj eë fidj offen«
bar um ©ubben=3ioniëmuë Ijaubclu, ba

ja jubem unfer ©ubbentionêtoefen nidjf
einfadj Befcfiniiten, fonbern nur befjaucn
toerben fann. Sa aber bodj etloaë gefjen

mufj unb baë fulturette ©ebiet ber fünfte
unb SBiffenfdjaften foroiefo ganj toenig
ftaattirfie Unterführung geniefjen, fann

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

Patria
6cbwei2.lÄbensvereictierunQsüesell5chafl

auf GeQenaeifiçjkeil
vorm ôchweizerischeSferbe u Allerskasse
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KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH
11. April bis 24. Mal 1926

Neuestes Kunstgewerbe
aus der Pariser Ausstellung 1925

Frankreich - Holland - Italien
Schweden Tschechoslowakei

Täglich geölinet von 10 12 und 26 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.
Eintritt Fr. 1.. / Samstag nachmittags und Sonntags frei.

Dänemark England
Oesterreich - Polen

Champagne
ie

Ayala&C
Château d'Ay

Agent Général

Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 4805 - Turnerstr. 37

Detektiv-r^w
(EMIL OTTIKER) ¦ %W M

Zurich 1, Rennweg 44.
Ermittlung jeder Art, überall.

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
42] brieflichen |Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule Tür Englisch

Rapid" in Luzern 666.
Prospekt gegen Rückporto.

Fiebermesser
Leibbinden Verbandstoff, Irri
gateure und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40

auf Wunsch gratis.
Sanitatsgeschäft P. Hübscher. Züridi 8

Seefeldstrasse 98. 37
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Tie streikenden Z i m m e rleute
von Zürich stellten an die beiden linkcsten
Parteien den Antrag, sic solleil dafür
sorgen, daß das Pvlizeibndget um fünfzig
Prozent herabgesetzt werde. Anzuerkennen
sei überhanpt nnr noch die Verkehrspolizei.

Das glaubt man diesen Herren
gerne. Dann könnten sie die arbeitenden

Kollegen in der Uebcrmacht von zehn

gegen eineu nach Herzenslust verprügeln,
ohne daß sie dabei riskiere» müßten,
dafür bestraft zll werden. Mit dem gleichen
Recht werdeil anch die Herren Diebe lind
Einbrecher sageil, sie aiierkemie» »»r nocb

die Verkehrspolizei. Auch ihnen kann es

nur angenehm sein, wenn sie in ihrem
oft mit Schwierigkeiten verbundenen
Berufe nicht dauernd dnrch die Polizei ge

stört werden.

Eine ganz neue Erfindung scheint in
der Antomobilbranche gcmacht worden zn
scin. Wenigstens liest man in einem
Inserat, das dieser Tage erschienen ist,
folgendes: Die Konstruktion ist glatt und

rein, die Ausführung vo» großem Stil,
besonders bemerkenswert die Aufhängung

der H i n t e r s a ch e." Da
haben wir's also! Jn Zukunft wird jeder

Automobilist seine Hintersache aufhängen
können. Was das für Vorteile hat, wird
zwar nicht gesagt, sicher aber ist es sehr

wohltuend und beruhigend. Wenn ich nicht
den Verdacht vermeiden möchte, als ob

hier für eiue besondere Marke Reklame

gemacht werden soll, würdc ich gcrne
verraten, wcr diese Neuerung ausschreibt;
denn ich bin fest überzeugt, daß die

Aufhängung der Hiutcrsachc manche Automobilisten

interessieren wird.
-»

Wir kommen immcr wieder in die Vcr-
suchnng, unsern h o h e n Bundes r a t

anf Grund der bei ihm offensichtlich akut

gewordenen Arbeitsüberlastung zu bedauern.

Damit sollten wir nnn aber
endgültig ein Ende machen. Es hat sich nämlich

herausgestellt, daß nicht weniger als
vier der sieben ^aiidesoberhäupter Zeit
gesunden habeil, sich den Zürcher Sechsc-

läuteniimzng als Ehreilgäste anzusehen.
Das ist eine ziemliche Leistung, wenn man
denkt, daß die restlichen drei Bundesräte
wahrscheinlich anch nicht ihre Burean-
sessel belastet haben. Weitn der Zürcher
Preßvereiii eine seiner erstklassigen
gesellschaftlichen Beranstaltungen macht, lassen

sich die Herren zumeist wegen Arbcitsüber-
häufung entschuldigen. Wenn es sich aber

darum handelt, einer groß angelegten
Böggerei beizuwohnen, dann haben die

hohen Herren Zeit. Vielleicht wäre es

doch angebracht, das Landesväterseptett

zur nächsten Zürcher Fastnacht eiuzii-
laden, mit Freikarten für allc Maskenbälle

bewaffnet. Es ist nicht ausgeschlossen,

daß wir dann alte Tieben vollzählig
bei uns begrüßen dürfen. P»ui mhc-r

Da im T e l e p h o n v e r k e h r stets

Benvechslnngen mit den Aufrlifnummern
zwei nnd drei vorkommen, wurde das

Dienstpersonal angewiesen, für zwei
zwoh zu sagen, also z. B. zwohnndvierzig
vder zwohzwohnnddreißig. Es ist offenbar

der Zelephondirektion recht schwer ge

worden, ans den verschiedenen Dialekten
zwischen zwee zweu zwai zwoi
und zwei zu wählen und sich auf zwoh

5>i legen. Jn der Folge wird man nnn
hoffentlich auch zwohnzig nnd zwohnnd
zwohnzig sogen. Um anch richtig drei am
Telephon sagen zu können, werden von
der Telephonverwaltung eigene U-Wirbel-
kurse eingeführt nnd dazn von dem

eidgenössischen Militärdepartement Tambvnr-
instrnktoren znr Beifügung gestellt.

Also bitte Fräulein, sind sie so liebens

würdig zwoh-zwvh und zwohnzg,
der Teufel soll es holen drrrrrrei
drrrrrrei-nnd-drrrrrrreißig.

Ter Bundesrat befaßte sich neuerdings
mit der eidgen. Finanzpolitik,
vhne jedoch bestimmte Schlüsse zu sasseu.

Er hat sich mit der Beschneidnng der

Znbvcntionen befaßt. Da die Rede

von Beschneidnng ist, mnß es sich offenbar

nm Sllbven-Zioiiismus handeln, da

ja zndem unser Snbventionswesen nicht
einsach beschnitten, sondern nur behauen
werden kann. Da aber doch etwas gehen

mnß nnd das kulturelle Gebiet der Künste
und Wissenschaften sowieso ganz wenig
staatliche Unterstützung genießen, kann

zu.

VIutreiniZuns
vlrkt keilzsm unci îckmeckt gut

t>lur eckt in klascken ru 5 ?r. uncl S I?r. in clen ^potkeken.
fkormscle Centrale, dtociIene»(Zavin, kue cle k>tont-kìlonc S, Lenk.

âcbvà i^derisverz>c^rur>gs^
âut Oe-Zer»àe>l>czks><

vorm âcti^i^riìclie5lert>e u /Ulerîkâìîe

- LervliàrvsUuri-Z lìlll^rgsàìe Sb

tt. ^.prll bis 24. >tsl t926

Neuestes Kunstgewerbe
sus à tìiser Ausstellung 1925

krankreick - ttollsncl - Itollen
5ckvecien Isckeckoslovi/sliei

ràl-Iick eeöllnet von lv 12 uncl 2 b Ukr, Sonntaxs dis S lldr.
Eintritt pr. I.. / Samstax nacllinjttsxs unci Sonnlaxs lrei.

Dänemark LngloncI
Oezterreick - ?c>len

Lkampaxns

Lkatsau ä
^xent (Zênêral

lltto kàolilei-, lüi-ivn K

rel. Nott. 4SVS - lurnerstr. 37

oetektîv
(lZiml. orrnciZk) » îM M
Lrinittiunx jecler ^rt, überall.

nacb interessanter unci leicbt-
lasslicder IVletbocle clurcb

«2> brieilicden >?»29l7x

IZrlolx garantiert. SW lîelereni.
8pk>ili»l8vnule tûr cnglisvk

Nsplci" ln I-Uîerii KKK.

l-eibdincien Verbancistoll, Irri
xateure uncl alle übrigen Lani-
tätsartilcei. «eue preisl. I^r. 40

aul Wunscd gratis.
ÄnitZkglültizit p. Màl. üiniti »

Seelelclstrasse 98. 37
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biefer ^ufebufj rubig ganj fallen geläffen
toerben. Safür fott abcv für ©tatiftif,
biefer gröfeten SBobftäterin ber SJienfdj*

bett, mebr ßabten unb ^ufebüffe gefdjenft
roerben, nic&t bafj unfere SRac&tommen

eineê Sageê mit @rfd)ütterung feftftetten

müffen, baf] auê beut ftabxe. 1926 bie

genauen ftatiftifdben eingaben über baê

fpeüfifcbc (Berntctjt Sîeugeborèner Oan

SKüttern unter jroanjig fabren unter
fpejieffer Serüdficf/tigung ber Äonfeffion
unb beê Stfterë ber -Brüber ber befagten
SJiütter unb im ftinblicf auf bte fojiafc
Stellung unb bic vuttuunintcv ber 93äter

festen, unb babureb jebe erafte S3cur=

feilung unferer Äufturftubc berunmög»
liebt roerbe. (Sine fofetje 93erantroortung
kootten roir unê unter feinen Umftänben
auffaben.

*
3?m Stäuberat fpract) fief; ©djöbfer

(©ofott).) ebenfattê bafür auê, bafj mau
ficb in ber grage beê tt n t e r r i d) t s

ü 6 e r beu 33 ö I f c r b u u b ättfjcrfte
Sfteferbe auferlege, ©ê tjanbfe ficb beim

bölferbunb unt ein fcJbroierigeê Sßrobfem,

beffen 33ebanbtung über baê 3luffaffung§=
bermögen ber 33offêfd)ule f)inauëgef)e nnb
ba? für beu Unterricht nt roenig abge

flärt fei. Sfffo bft bft bft, fagen
fie in ©otteê Stamen ja itrrcn ßinbern
nidjtê bom bölferbunb, bie grage ift
nocb bief ju roenig abgeflärt, bebenfen

fie baë ©ift, baë fie bamit ebentuell in
beu (^cfd)icbtüunterricbt binciutrageu unb
bie 3toeifef eineë jungen Çerjenê an bev

Stotmenbigfeif unfereê immergrünen ftcl

bentums, aber bitte entroürbigen fic

fidj nicbt, crllären fic ibrem ^üngftcn bod)

lieber bte Slualufe einer rjjemifcfjen s> I c t

djung, fagen mir jum beifpiel SBeinfteim
fäure x c + 0,075 b 1,5, ober bic

Seroeiêfûbrung beë ^3rjtt)agoräifcrjen #cbr=

fa£e§ obev bic djirurgifebe Sedjnif einer

ïranêfufion aber unt ©otteê Stödten,

fagen fic ihm nid)të bon beut SiMllen ber

SBölfer, einen SJteufd)f)citsbuub 51t grün«
ben bft bft bft!

*
Stad) ber Scbiocij. 2d)i'tbenjcitung"

roerben in ber ganjen ©djroeij biefeS ftafyc

307 ïage für 2 cf) ü % e n f c ft c beau»

fbrudjt. 15 Äantone toerben fantonale

im
RINKEN SIE nur n0ch garantiert coffeinfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung » Schweizer Fabrikat

MODERNE

BRILLEN-OPTIK

WIR
arbeiten nach den

Gesichtspunkten der strengsten
wissenschaftlichen

Theorien

RASCHE BEDIENUNG

WALZ â Co.

OPTISCHE WER K STÄTTE

ST. GALLEN
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dieser Zuschuß ruhig ganz falle» gelasse»

U'eede». Tafiir soll aber fiir Statistik,
dieser größte» Wohltäter!» der Mensch

heit, ittehr Zahle» »»d Zusclüisse geschenkt

iverden, »icht daß »»sere ^cachkommen

ei»es Tages unt Erschütterniig seststelle»

unisse», daß ans dem Jahre 1ö2l> die

ge»a»e» statistische» Ailgabe» iiber das

spezifische Gewicht Neugeborener vo»
Müttern unter zwanzig Jahre» »»ter
spezieller Berücksichtigung der Konfession
und des Alters der Brüder der besagten

Mütter und im Hinblick ans die soziale

Ztellnng und die Hutiliimmer der Väter
fehlen, und dadnrch jede exakte

Beurteilung nnserer Kulturstube vernnmög-
licht werde, Eine solche Verantwortung
wollen wir uns nnter keinen Unistände»

auflade».

^m Ständerat sprach sich Schöpfer
sToloth.) ebeitfalls dafür aus, daß man
sich in der Frage des Unterrichts
iiber den Völkerbund äußerste

Reserve auferlege. Es handle sich beim

Völkerbnnd nm ein schwieriges Problem,
dessen Behandlung über daS Auffassungs
vermögen der Volksschule hinausgehe und
das für den Unterricht m wenig abge

klärt sei. Also bst bst bst, sagen

sie in Gottes Namen ja ihren Kindern
nichts vom Völkerbnnd, die Frage ist

nvch viel zu wenig abgeklärt, bedenken

sie das Gift, das sie damit eventuell in
den (Geschichtsunterricht hineintragen nnd
die Zweifel eines jungen Herzens an der

Aolwendigkeil unseres immergrünen Het

deutnms, aber bitte entwürdigen sie

sich »icht, erklären sie ihrem Jüngste» dach

lieber die Analyse einer chemischen lchei

chung, sagen wir zum Beispiel Weinstein-
sànre x v ch- 0,075 b 1,5, vder dic

Beweisführniig des Pythagoräischen Lehrsatzes

odcr dic chirurgische Technik einer

Transfusion aber um Gottes Willen,

sagen sie ihm nichts von dem Willen der

Völker, einen Menschheilsbund zu gründen

bst bst bst!

Nach der Schweiz. 2ch»tze»zeit»»g"
werde» i» der ganzen Schweiz dieses Jahr
M7 Tage sür Schützenfeste
beansprucht. 15 Kantone werden kantonale

MW

WllklM

Wik?
arbeiten naek cien

Lîeàlitspunkteri cier strenAgten
wi88ensctisitlickeri

l'keorien

Kä8(^ttrl k l- v I >l v l>I (Z

S Lll.
O?I!ZLf-tli Wli^LI^II^

ZI. 6/^I_l^

I>IrIVLI.8pä!.7rIK ,92o l»r. I?



©ctjütjcnfcftc in gröfeerm Dtafjmcn obtjaf«
feu. ©ê bleiben alfo ber Sdjmeiâ nur
noefj 58 unbeflaggfe Sage, roefdje natûr=
lid) für ade bic borbeveitenbeu Silutngcu
ber (Smpfangê=, 33crgmtgungê=, SRöfett*

fbiet= unb ©erbetatfomitecê nidjt auêrct--
djen. Sie Gcibgenoffenfdjaft toirb ficb bafjer
genötigt feben, um 33erfängerung beë

Qabreê ein^ufommen, ein Verfangen, baê

fdjon bie festen $afjre mit gug bon ber

gcftfjüttefommiffion beê Scationafrateê
batte geftedt merben foden. SJÎan fjofft

adgemein, bafj nad) biefer SScrlängcrnng
nun aud) noef) bic übrigen fieben Äan=
tone fid) 51t îantonalen 2ef)üficnfeftcu in
größerem SRabmen entfctjUefeen fönneu.

Ii ine politifdje Sßartet beê 33 e 3 i r t e ê

S3 r u n t r u t bat auê Stnlafj ber © r 0 fe=

ratêmabten ibre pofitifd)cn Stntjäm
ger todettib in einer 33erfid)erungêgefeff=
fetjaft gegen Unfad berfiebern laffen.
SBäre cê nidjt bfedeicfjt beffer unb rotdj-
tiger gemefen, biefe SJcitgfieber gegen

9tccfjtê= ober Siuf'êfaff refp. ttmfad 31t

berfidjern? 3U0Cttt toürbe fid) baburd)
eine neue 33crfidjcrungêart mit gröfeten
Sßerfbeftiben, fpcjicff für bic 33crficfjerten,
jeigen; itnb toenn nur für jebe umgefat=
tefte politifcfjc Iteberjeugung ben t)iftori=
fetjen Sßarteien 2 gr. begaEjIt roürbe, tönn=
ten fte mit biefem ©eibe feefenrubig an
bie ©rünbung einer neuen Sßartei beram
treten, maê im ^ntereffe ber S3efebung
ber politifdjen Scationaffpiefe mtr begrüfet
merben fann. Säinben

BAD RAGAZ
521 Meïer ü. M.

Der Heilbrunnen gegen Gicht, Rheuma, Nervenleiden etc.
Idealer Ferienaufenthalt

Prachtvolles Ausflugsgebiet
Kursaal - Thermalschwimmbad Taminaschiucht

Auskunft durch das Verkehrsbureau 84

Cigarettes Soleil
ff. ORIENT. PRODUKTE

Cigarettenfabrik
SOLEIL

Aktiengesellschaft
ZÜRICH 93 Lagerstraße

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser

von Fr. 4. an. 5

XrV'il Hotel Schwanen Äoi^ Gute KUche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte Ireundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15
Portier am Bahnhof Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

SBctrum bem 2tueUanb ben Strtbut,
SBenn bie ©ebroetjerroare gut?

SJcarfe ,33 üfi" garantiert nur
18

SSefteê in «Stoffen unb gormen

3n einfcbtCtgtgen ©efcba'ften erhältlich.

Fabrikanten : FÜRST & Cie., Wädenswil
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3n bte weifen gelber finb SBucbftaben ju lefjen, beren SBôrter folgenbe SBebeutung ergeben:

SBageredjt: 1. ©tabt in £oltanb, 4. «Raubtier, 7. atomifche SBürbe, lt. gluft in
Stufitanb, 13. Seufel, 14. Stalten. Sonbejeicfenung, 15. Ciförftube, 17. SStehfutter, 18. grage=
»ort, 19. Seblo«, 2t. SKunje, 22. Mertletnfter «Bruchteil, 23. gretbeitêbelb, 24. 2lbelêprà'bitat,
26. (Stabt in Sirol, 27. ^erfô'nltcbeè gürrcort, 28. Seil beê SBaumeê, 30. STCebenftuft beê

Stectarê, 32. «Nebenfluß ber @mê, 33. @ute Stube, 35. Staltenifcbe Sonbejetcbnung, 36. 2fn=
tifer (Sefdjtcfctêfcbretber, 38. ©tabt in £otlanb, 39. Xïtenftû'cc.

Senf recht: 1. $>ropbet, 2. Spielfarte, 3. Son in ber «ffiufif, 4. ©utfdjein,
5. gla'djenmaf), 6. 9caf)rungêmittel, 8. ©tdjt babei, 9. Sebenêhaudj, 10. Strict, 12. Stabt
auf 3a»a, 14. Stabt in Dberitalten, 16. SKeujettltche Srftnbung in ber Sdjiffbautedjnif,
18. SBoge, 20. Älang, 21. SBiblifdjet grauenname, 25. (guropa'ifdje ^auptftabt, 27. Seil
beê SBetneê, 28. 2tbler, 29. Sebenêenbe, 31. ©eograpbifdjer «Begriff, 33. «Biblifdjer Stamm;
eater, 34. granjôftfcbe SBerneinung, 36. 2£btitrjung für ein gla'djenmafi, 37. Xbctirjung für
eine ©eroidbtêeintjeit.

Söfung beê Äreujlnorträtfet in ÜKt. 18
SBageredjt: l. «Rumäne, 7. «Bar, 8. Stiege, 10. eib, 11. geê, 12. Dhr, 14. 2tê,

15. (gin, 17. Su, 18. SBon, 20. êaffo, 23. 2fnobe, 25. Mtlaê, 27. Sötern, 29. SJiet, 30. (gr,
32. Sug, 33. Jpe, 34. «Rot, 36. Sem, 37. Srr, 38. «Koben, 40. «BS, 41. «Dtonbatn.

S ent recht: 1. 3tab, 2. Ur, 3. Mrena, 4. @ië, 5. «Ke, 6. (ggo, 7. «Bifon, 9. (gbe,
10. Capater, 11. per, 13. «Rüfier, 16. 2t|t, 19. SRot, 21. Samum, 22. Dlm, 24. Vom,
26. Jteljre, 28. (glenb, 31. «Rom, 35. Som, 36. Sen, 37. Son, 39. ©o, 40. SDi.
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Schützenfeste in größerm Nahmen abhalten.

Es bleiben also der Schweiz nur
»och 58 unbcflaggtc Tage, wclchc natür
lich für allc dic vorbereitenden Sitzmlge»
der Empfangs-, Vergnügungs-, Rößli-
spiel- und Servelatkomitees uicht ausreichen.

Die Eidgenossenschaft wird sich daher
genötigt sehen, um Verlängerung des

Jahres einzukommen, ein Verlangen, das
schon die letzten Jahre mit Fug von der

Fcsthüttekommission des Nationalrates
hätte gestellt werde» sollen. Man hofft

allgemein, daß nach dieser Verlängerung
nun auch noch dic übrige» siebe» Kantcmc

sich z» ka»to»aleii Schützeiifestc» i»
größerem Rahmen entschließen ko»»e».

Eiiie politische Partei des B e z i r k e s

P r u n t r u t hat aus Anlaß der G r o ß-

ratswahlen ihre Politischen Anhänger

kollektiv in einer Versicherungsgesellschaft

gegen Unfall versichern lassen.
Wäre es nicht vielleicht besser und wichtiger

gewesen, diese Mitglieder gegen

Rechts- oder Linksfall resp. Umfall zu
versichern? Zudem würdc sich dadurch
eine ncnc Versicherungsart mit größten
Perspektiven, speziell fiir die Versicherten,
zeigen; und we»» nur für jede umgesattelte

politische Ueberzeugung den historischeu

Parteien 2 Fr. bezahlt würde, könnten

sie mit diesem Gelde seelenruhig an
die Gründung einer neuen Partei
herantreten, was im Interesse der Belebung
der politischen Nationalspiele nur begrüßt
werde» ka»». Linden

STI j>?«ter ìî. IVI.

Oer i-ieilbrunnen gegen Qictit, kkeurns, k>lervenleicten etc.
lciesler feriensuientkält

?rscr>tv<)I!es ^usilugsgebiet
riurssal - Inermslsck^immbsâ Isminssculuckt

84

l!ilZA»ciic8 Soleil.
ff. omein. pnolluxri:

Lixs.retteiàdriil
Lor-Lil.

^litisnxesellsclialt
ZvlîlLN 9Z I.äxerstra0s

park- Ilote! kernerlio?
^irnrner init litutenclem X-Ut- und W»rinv»sser

von ?r. 4. »n. S

(Zute Xücde unâ xepllexte lVeine. Ltets
lebencke Lâclilorellen. IVeu renovierte lreuncU. Limmer. IVeue
eeràumixe àutoxarâxe tür à. VVsxen. öe^intank. gel. rel. IS
portier ->rn Làdot NSlt. enrplieolt sick N. 8LNN.I.I^V.

Warum dem Ausland den Tribut,
Wenn die Schweizerware gut?

Marke Büsi' garantiert nur
'8 Bestes in Stoffen und Formen

Jn einschlägigen Geschäften erhältlich.

?sbàrà : ?Ì)R.81' <k Lis., Wàiàswil

Kreuzwort-Rätsel
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu petzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: t. Stadt in Holland, 4. Raubtier, 7. Römische Würde, tt. Fluß in
Rußland, tZ. Teufel, t4. Italien. Tonbezeichnung, t5. Likörstube, t7. Viehfulter, t 8. Fragewort,

t9. Leblos, 2t. Münze, 22. Allerkleinster Bruchteil, 2Z. Freiheitsheld, 24. Adelsprädikat,
26. Stadt in Tirol, 27. Persönliches Fürwort, 28. Teil des Baumes, ZV. Nebenfluß des

Neckars, 22. Nebenfluß der Ems, ZZ. Gute Stube, Z5. Italienische Tonbezeichnung, Z6.
Antiker Geschichtsschreiber, Z8. Stadt in Holland, Z9. Aktenstück.

Senkrecht: t. Prophet, 2. Spielkarte, z. Ton in der Musik, 4. Gutschein,
5. Flächenmaß, 6. Nahrungsmittel, 8. Dicht dabei, 9. Lebenshauch, tv. Strick, t2. Stadt
auf Java, t4. Stadt in Oberitalien, t6. Neuzeitliche Erfindung in der Schiffbautechnik,
t8. Woge, 20. Klang, 2 t. Biblischer Frauenname, 25. Europäische Hauptstadt, 27. Teil
des Beines, 28. Adler, 29. Lebensende, Zt. Geographischer Begriff, ZZ. Biblischer Stammvater,

Z4. Französische Verneinung, Z6. Abkürzung sür ein Flächenmaß, Z7. Abkürzung für
eine Gewichtseinheit.

Lösung deZ Kreuzworträtsel in Nr. 18
Wagerecht: t. Rumäne, 7. Bar, 8. Riege, to. Lid, tt. Fes, t2. Ohr, t4. As,

t5. Ein, t7. Eu, t8. Von, 20. Lasso, 2Z. Anode, 25. Arlas, 27. Totem, 29. Met, Z0. Er,
Z2. Lug, ZZ. He, Z4. Rot, Z6. Sem, Z7. Irr, Z8. Moden, 40. Bö, 4t. Mondain.

Senkrecht: t. Rad, 2. Ur, Z. Arena, 4. Eis, 5. Ne, 6. Ego, 7. Bison, 9. Ehe,
tv. Lavater, tt. Met, tZ. Rüster, t6. Ast, t9. Not, 2i. Samum, 22. Olm, 24. Dom,
26. Aehre, 28. Elend, Zt. Rom, Z5. Tom, Z6. Sen, Z7. Jon, Z9. Do, 40. Di.

I>!LSl2l.Lp^l.^rIK l92o tXr. l? dlekmen Sie bitte bet kZesteliunseo immer »uk cken lXebelspalter" Se-ux!

12


	Die satirische Chronik

